
MP (StK) 

Von: 
Gesendet: 
An: 
Betreff: 

Kennzeichnung: 
Kennzeichnungsstatus: 

Anlage 1 

Chris de Ruyter van Steveninck <Chris.deRuyter@onedyas.com> 
Freitag, 20. Juni 2025 15:44 
MP (StK) 

Congratulations on your appointment / N05-A project 

Zur Nachverfolgung 
Erledigt 
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Dear Prime Minister Lies, 

Firstly, 1 would like to congratulate you on your recent appointment as Prime Minister of Lower Saxony. 

After many years of service in various positions within the government of your home state, this new role is 

undoubtedly a great honour: 

During our conversations in recent years, you have demonstrated that you are ready to take responsibility 

and are not afraid to make challenging decisions in the complex energy transition. The Joint Statement 

with ONE-Dya~, signed by the SPD-CDU government in 2022 and confirmed by the current parliament, 

· reflects Lower Saxony's realistic view of the energy transition. 

With the installation of the NOS-A platform in the North Sea and the start of gas production this March, 

significant progress has been made for the security of supply for Germany and Lower-Saxony. Via a 

Germ an utility company, we currently deliver the German gas from NOS-A to Germ an households and 

businesses. Now is the time to collectively advance our commitments: ensuring a safe and responsible 

supply of local North Sea natural gas with virtually no emissions, facilitated by an 8 km cable connection to 

the Riffgat wind farm, for which the permits were granted in 2022. Lower Saxony has consistently 

acknowledged the importance of this. 1 trust you will agree that, especially under current circumstances, 

opposition within your government and more delays are not in line with the Joint Statement nor with the 

societal and geopolitical reality. 

1 am confident we are pursuing the same goals: safe and responsible supply of our own North Sea natural 

gas with virtually no emissions, to households and businesses in Lower Saxony. Meeting part of our own 

demand for natural gas is of great importance for the energy transition as well as the resilience of Europe. 

Herzlichen Grüssen, 

Chris 

Best regards, 

Chris de Ruyter van Steveninck 

CEO 

T +31 20 53 54 117 1 M +3 1 6 46 32 16 72 
Chris.deRuyter@onedyas.com 

ONE-Oyas B.V. 
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Anlage 2 ............ ____________________________________ __ 
Von: 
Gesendet: 
An: 
Ce: 
Betreff: 
Anlagen: 

Wie besprochen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Niedersächsische Staatskanzlei 

Mittwoch, 25. Juni 2025 11 :11 

WG: Gemeinsame Erklärung und Schreiben von Staatssekretär Graichen 
221129_Schreiben an Chris de Ruyter van Steveninck, ONE-Dyas; Status 
Erdgasprojekt N05-A.pdf 

Referat 103 - Ressortkoordinierung und -planung MW 
Planckstraße 2 
30169 Hannover 

Von:···········­Gesendet: Mittwoch, 25. Juni 2025 09:21 
An: 

Ce: 
Betreff: Gemeinsame Erklärung und Schreiben von Staatssekretär Graichen 

ACHTUNG!! Diese.E-Mail erreicht Sie von einem Absender außerhalb der niedersächsischen Landesverwaltungs­
infrastruktur mit TLS-Verschlüsselung. Bitte klicken Sie auf ke ine Links oder öffnen Sie keine E-Mail-Anhänge, falls 
Sie den Absender nicht kennen und nicht wissen, ob der Inhalt sicher ist. 

Wie besprochen, finden Sie anbei das Schreiben von Staatssekretär Graichen und nachfolgend die Punkte 
aufgeführt, die hinsichtlich der Stellungnahme von MU und der NLWKN Anlass zur Sorge geben. 
Wir erinnern an die Gemeinsame Erklärung vom 4.7.2022, die das Land Niedersachsen, ONE-Dyas weitere 
Projektpartner gemeinsam unterzeichnet haben. In der Gemeinsamen Erklärung bekennt sich das Land 
Niedersachsen zur zügigen Durchführung aller notwendigen Genehmigungsverfahren zur Aufsuchung und 
Erschließung von Erdgas im GE MS-Gebiet und verpflichtet sich, alle rechtlich zulässigen Möglichkeiten zu r 
Beschleunigung des Verfahrens auszuschöpfen. 
Tatsächlich halten sich die niedersächsischen Behörden allerdings nicht an die gemeinsame Erklärung, sondern 
wirken vielmehr einer termingerechten Realisierung des Vorhabens in Deutschland entgegen. Das sei beispielhaft an 
den nachfolgenden Punkten illustriert 

• ONE-Dyas har im Jahr 2024 einen Änderungsantrag beim dem NLWKN gestellt, um die Zulassungen des 
Seekabels nach den Maßgaben einer Gerichtsentscheidung des Verwaltungsgerichts Oldenburg vom 
August 2024 anzupassen. 

• Der NLWKN hat diese Änderungszulassungen am 31.3.2025 erteilt. Obwohl wir dies beantragt hatten, hat 
der NLWKN jedoch nicht die sofortige Vollziehbarkeit der Änderungszulassungen angeordnet, mit der 
Begründung, dass hierfür das Verwaltungsgericht Oldenburg zuständig sei. Da verschiedene Dritte 



umgehend Rechtsschutz gegen die Änderungszulassungen suchten, waren wir daraufhin nicht in der 
Lage, die Zulassungen zu nutzen. 

• Das Verwaltungsgericht Oldenburg hat auf unseren Antrag hin am 21.5.2025 ents'chieden, dass die 
wasserrechtliche Genehmigung für das Seekabel sofort vollziehbar ist. Gleichzeitig hat es Zweifel 
geäußert; dass auch die beiden für das Projekt notwendigen naturschutzrechtlichen Befreiungen sofort 
vollzieh bar sind, obwohl diese nicht Verfahrensgegenstand waren . 

• Dies hat der NLWKN zum Anlass genommen, auf Nachfrage der Deutschen Umwelthilfe e.V. in einem 
Schreiben vom 26.5.2025 mitzuteilen, dass die naturschutzrechtlichen Befreiungen zurzeit nicht 
vollziehbar seien. Der NLWKN hätte stattdessen auch ohne weiteres die sofortige Vollziehung der 
Änderung der naturschutzrechtlichen Befreiungen anordnen können, was er nicht getan hat. 

• Wir haben den NLWKN daraufhin am selben Tag kontaktiert, um uns über die erforderlichen Schritte zur 
Erlangung der Vollziehbarkeit abzustimmen. Am Telefon teilte uns ein Vertreter des NLWKN mit, dass der 
NLWKN einen Antrag von ONE Dyas auf Anordnung der sofortigen Vollziehung der 
Änderungsgenehmigungen ablehnen würde. Begründet wurde dies mit der medial geäußerten 
Positionierung des Niedersächsischen Ministeriums für Umwelt, Energie und Klimaschutzgegen das 
Vorhaben. 

• Daraufhin mussten wir einen weiteren Antrag auf Anordnung des Sofortvollzugs der 
Änderungsbefreiungen beim Verwaltungsgericht Oldenburg stellen. In diesem Verfahren wirkt der 
NLWKN nicht unterstützend mit, obwohl er die Änderungsbefreiungen selbst erlassen hat: 
o Obwohl der NLWKN weiß, dass das Vorhaben für uns zeitkritisch ist und wir das Bauzeitenfenster 

einhalten müssen, welches bis .zum 31. Oktober geht, ließ er eine vom Gericht gesetzte Frist · 
verstreichen und nahm erst verspätet zu unserem Antrag Stellung. 

o In seiner verspäteten Stellungnahme stellte der NLWKN zudem die Rechtmäßigkeit der . 
Änderungsbefreiungen infrage, die er selbst vor weniger als drei Monaten erlassen hatte. Es ist ein 
höchst unübliches Vorgehen für eine Behörde, die selbst erlassenen Zulassungsentscheidungen in 
einem Gerichtsprozess infrage zu stellen. Für uns ist dieses Verhalten nicht akzeptabel. 

Dieses Verhalten der niedersächsischen Behörden steht im Widerspruch zu der Gemeinsamen Erklärung und der 
Haltung der. Bundesregierung. Die Bundesregierung steht hinter dem Vorhaben und hat sich im Koalitionsvertrag 
ausdrücklich für die Förderung heimischer Erdgasvorkommen ausgesprochen. Es ist vorgesehen, dass das 
Bundeskabinett am 2.7.2025 die Zustimmung zur Unterzeichnung des Unitarisierungsabkommen zwischen den 
Regierungen der Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich der Niederlande zur Gasförderung aus einer 
grenzüberschreitenden Gaslagerstätte beschließt. Wir erwarten, dass das Land Niedersachsen seine Verantwortung 
aus der Gemeinsamen Erklärung wahrnimmt und die zügige Durchführung der Gerichtsverfahren fördert. 

Freundlichen Grüßen, 

GEMS Asset Manager 

ONE-Dyas B.V. 
UNStudio, 7th Floor 
Parnassusweg 815, 1082 LZ Amsterdam 
P.O. Box 78044, 1070 LP Amsterdam 
The Netherlands 
www.onedyas.com 

The information transferred by .this e-mail is solely for the intended recipient(s). Any disclosure, copying, distribution ofthis e­
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Bundesministerium 
für Wirtschaft 
und Klimaschutz 

Herrn 
Chris de Ruyter van Steveninck 
CEO der ONE-Dyas B.V. 
UNStudio, 7th floor 
Parnassusweg 815 
1082 Amsterdam 
Niederlande 

- per E-Mail -

Status Erdgasprojekt NOS-A 

Sehr geehrter Herr van Steven[ nck, 

G7GERMANY 
202 2 

Dr. Patrick Graichen 
Beamteter Staatssekretär 

HAUSANSCHRIFT Scharnhorststraße 34-37' 10115 Berlin 
POSTANSCHRIFT 11019 Berlin 

TEL +49 30 18615 6970 
E-MAIL BUERO-ST-GR@bmwi.bund.de 

DATUM Berlin, 5. Dezember 2022 

vielen Dank für Ihr Schreiben vom 27. September 2022 und das Statusupdate. 

Weiterhin begrüße ich alle Vorstöße, die deutsche und europäische Energieversorgung 

zu sichern und weiter zu diversifizieren. 

bie Arbeiten an einem völkerrechtlichen Abkommen zwischen den Niederlanden und 

Deutschland sind im vollen Gang. Für Deutschland werden sie federführend durch das 

Bergrechtsreferat im Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz geführt, wobei 

das Auswärtige Amt eng eingebunden ist. Nach Einschätzung unserer Fachexperten 

und den Kolleginnen und Kollegen des AA hoffen wir, das Unitarisierungsabkommen im 

ersten Halbjahr 2023 zu finalisieren . 

Der Schutz Ihrer Daten ist uns wichtig. Nähere Informationen zum Umgang mit personenbezogenen Daten im BMWi können Sie der 
Datenschutzerklärung auf www.bmwi.de/Datenschutzerklärung entnehmen. 
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Ich schlage vor, dass Sie weiterhin die Kolleginnen und Kollegen unserer Fachreferate 

über den Verlauf des Projekts informieren und in einem engen Austausch bleiben, um 

die Produktion, wie von Ihnen beschrieben, im zweiten Halbjahr 2024 beginnen zu 

können. 

Mit freundlichen Grüßen 



Anlage 3 

\ ~ 

MP (StK) 

Von: · Chris de· Ruyter van Steveninck <;(hris.deRuyter@onedyas.ccim> 
Gesendet: Mittwoch, 25. Juni 2025 16:13 · 

An: MP (StK) 
Ce: - -
Betreff: Gemeinsame Erklärung . 
Anlagen: 20250625. Gasprojekts N05-A - Gemeinsame Erklarüng.pdf 

ACHTUNG!! Diese E-Mail erreicht Sie von einem Absender außerhalb der niedersächsischen Landesverwaltungs-lnfrastruktur 
mit TLS-Verschlüsselung. Bitte klicken Sie auf keine Lin~-~~~ öff~.~.!LSi~ keine.~-Mail-Anhä_ng~, falls Sie _q_~n ~-~send~r nic_ht 
ke_nn~r,i u_.".'i..'1l~bt y.iissen, ~~r fnh~lt. sicher ist. · 

Sehr geehrter Herr Minsterpräsident Lies, 

ich möchte Sie auf das beigefügte·schreiben aufmerksam machen. 

Mit. freundlichen Grüßen, 

Chris de Ruyter"van Steveninck 
CEO 

T +3120 53 54 .117 I M +316 46 32 16 72 
Chris,deRLiyter@onedyas.com 

ONE-Dyas B.V. 

UNStudio, 7th Floor 
Parnassusweg 815, 1082 LZ Amsterdam 
P.O. Box 78044, 1070 LP Amsterdam 

The Netherlands 
www.onedyas.com 

· The information transferred by this e-mail is solely for the intended recipient(s). Any disclosure, c_opying, distribution of this e­
mail by and to others is not allowed .. Ifyou are not an intended recipient, please delete this e-mail and rio.tify the sender, ONE­
Dyas B. V. Commercial Register nÜmber 33211110 
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Herrn Ministerpräsidenten 
Olaf Lies Mdl 
Staatskanzlei 
Planclcstraße 2 
30169 Hannover 
Bundesrepublik DeutSchland 

Per E-mail: ministe.rpraesident@stk.niedersachsen.de 

Das Subtekt 
Gemeinsame Erklärung 

Sehr geehrter Ministerpräsident Lies, 

Date 
25. Juni 2025 

ich wende mich in dringender Angelegenheit an Sie, um auf die aktuelle Situation des Gasprojekts 
NOS-A in der Nordsee hinzuweisen und über unsere näclisten Schri.tte zu informieren. 

Das NOS·A-Projekt, das den höchsten Umwelt- und.Sicherheitsstandards entspricht; wird seine 
Umweltbelastung nach der Installation der Kabelverbindung zum Offshore-Windpark Riffgat 
weiter reduzieren. Die wasserrechtlii:he Genehmigung für diese~ Projekt wurde kürzlich vom 
Verwaltungsgericht Oldenburg wieder für sofort vollziehbar erklärt. Damit können wir die 
Kabelverlegung gemäß unserer Gemeinsamen Er1därung mit dem Land Niedersachsen vom 4. Juli 
2022 nun weiter vorantreiben. Der aktuelle Landtag hat die Gemeinsame Erklärung ratifiziert. 

In der Gemeinsamen Erklärung verpflichtet sich Niedersachsen zur raschen Umsetzung aller 
erforderlichen Genehmigungsverfahren für die Exploration und Erschließung von Erdgas im 
GEMS-Gebiet und verspricht, alle rechtlich zulässigen Möglichkeiten zur Beschleunigung des 
Verfahrens auszuschöpfen. Auch die damalige Bundesregierung bekräftigte durch den 
Staatssekretär im Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz, Patrick Gralchen, in einem 
persönlichen Gespräch am 31. März 2022, dieses Projekt voll und ganz zu unterstützen (dies 
wurde am 5. Dezember 2022. in einem Schreiben erneut bestätigt). · 

Auf dieser Grundlage hat ONE-Oyas im September 2022 die endgültige Investitionsentscheidung 

für das NOS-A-Projekt in Höhe von 500 Millionen Euro getroffen. Die Plattform NOS-A ist 
betriebsbereit, ONE-Oyas liefert nun gemäß d_en Vereinbarungen in der gemeinsamen Erklärung 
Erdgas nach Niedersachsen, und die niederländischen Genehmigungen für weitere ' 
Absenkbohrungen liegen vor, wobei wir von der Elektrifizierung der Plattform ausgehen; um die 
Emissionen weiter zu minimieren. 

Für die Elektrifizierung, und damit die sauberst mögliche Form der Erdgasförderung, muss die 
Förderplattform N05-A an den Windpark Riffgat angeschlossen werden. Dies haben wir auch in 

· der Gemeinsamen Erklärung vereinbart. Tatsächlich halten sich die niedersächsischen Behörden 
allerdings nicht an das Bekenntnis zur Projektbeschleunigung in der Gemeinsamen Erklärung, 

ONE-Dyas B.V. 
UNStudio, 7th Floor 1 Parnassusweg 815 1 1082 LZ Amsterdam 1 The Netherlands 
T +31 20 535 41 00 1 F -i-31 20 535 4122 1 Company number 33211110 1 www.onedyas.com 
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sondern wirken vielmehr einer termingerechten Realisierung des Vorhabens in Deutschland 
entgegen. Das sei beispielhaft an den nachfolgenden Punkten illustriert: 

" ONE-Dyas hat im Jahr 2024 einen Änderungsantrag beim NLWKN gestellt, um die 
Zulassungen des Seekabels (neben der wasserrechtlichen Genehmigung zwei 
natu.rschutzrechtliche Befreiungen) nach den Maßgaben einer Gerichtsentscheidung des 
Verwaltungsgerichts Oldenburg vom August 2024 anzupassen. 

" Der NLWKN hat diese Änderungszulassungen am 31.3.2025 erteilt. Obwohl wir dies 
beantragt hatten, hat der NLWKN jedoch nicht die sofortige Vollziehbarkeit der · 
Änderungszulassungen angeordnet, mit der Begründung, dass hierfür das 
Verwaltungsgericht Oldenburg zuständig sei. Da verschiedene Dritte umgehend 
Rechtsschutz gegen die Änderungszulassungen suchten, waren wir daraufhin nicht in der 
Lage, die Zulassungen zu nutzen. · 

• Das Verwaltungsgericht Oldenburg hat auf unseren Antrag hin am 21.5.2025 entschieden, 
dass die wasserrechtliche Genehmigung für das See.kabel sofort vollziehbar ist. 
Gleichzeitig hat es jedoch Zweifel geäußert, dass auch die beiden für das Projekt 
notwendigen naturschutzrechtlichen Befreiungen sofort vollziehbar sind, obwohl diese 
nicht Verfahrensgegenstand waren. 

„ Dies hat der NLWKN zum Anlass genommen, auf Nachfrage der Deutscheri Umwelthilfe 
e. V. in einem Schreiben vom 26.5.2025 mitzuteilen, dass die naturschutzrechtlichen 
Befreiungen zurzeit nicht vollziehbar seien. Der NLWKN hätte stattdessen auch ohne 
weiteres die sofortige Vollziehung der Änderung der naturschutzrechtlichen Befreiungen 
anordnen können, was er nicht getan hat. 

" Wir haben den NLWKN daraufhin am selben Tag kontaktiert, um uns über die 
erforderlichen Schritte zur Erlangung der Vollziehbarkeit abzustimmen. Am Telefon teilte 
uns ein Vertreter des NLWKN mit, dass der NLWKN einen Antrag von ONE Dyas auf 
Anordnung der sofortigen Vollziehung der Änderungsgenehmigungen ablehnen würde. 
Begründet wurde dies mit der medial geäußerten Positionierung des Niedersächsischen 
Ministeriums für Umwelt, Energie und Klimaschutzgegen das Vorhaben. 

• Daraufhin mussten wir einen weiteren Antrag auf Anordnung des Sofortvollzugs der· 
Änderungsbefreiungen beim Verwaltungsgericht Oldenburg stellen. In diesem Veriahren 
wirkt der NLWKN nicht unterstützend mit, obwohl er die Änderungsbefreiungen selbst 
erlassen hat: 

" Obwohl der NLWKN weiß, dass das Vorhaben für uns zeitkritisch ist und wir das 
Bauzeitenfenster einhalten müssen, welches bis zum 31. Oktober geht, ließ er eine vom 
Gericht gesetzte Frist verstreichen und nahm erst verspätet zu unserem Antrag Stellung. 

" In seiner verspäteten Stellungnahme stellte der NLWKN zudem die Rechtmäßigkeit der 
Änderungsbefreiungen infrage, die er selbst vor weniger als drei Monaten erlassen hatte. 
Es ist ein höchst unübliches Vorge.hen für eine Behörde, die selbst erlassenen 
Zulassungsentscheidungen in elnem·Gerichtsprozess infrage zu stellen. Für uns ist dieses 
Verhalten nicht akzeptabel. 

Dieses Verhalten der niedersächsischen Behörden steht im Widerspruch zu der Gemeinsamen 
Erklärung und der Haltung der Bundesregierung. Die Bundesregierung steht hinter dem Vorhaben 
und hat sich im Koalitionsvertrag ausdrücklich für die Förderung heimischer Erdgasvorkommen 
ausgesprochen. Es ist vorgesehen, dass das Bundeskabinett am 2. 7 .2025 die Zustimmung zur 

Page 
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Unterzeichnung des Unitarisierungsabkommen zwischen den Regierungen der ßun-desrepubllk 
Deutschland und dem Königreich der Niederlande zur Gasförderung aus einer 
grenzüberschreitenden Gaslagerstätte beschließt. 

Ein weiterer Grund zur Sorge ist, dass der Planfeststellungsbeschluss für die deutschen 
Richtbohrungen ein.schließlich der Erdgasförderung, der am 13.8.2024 erteilt wurde, noch nicht 
vom LBEG für sofort vollstreckbar erklärt wurde. Zudem wurde der im Februar 2025 vorgelegte 
Hauptbetriebsplan noch nicht durch das LBEG genehmigt. Ein Andauern dieser Situation wäre für 
ONE-Dyas und die in der Gemeinsamen Erklärung vereinbarte Beschleunigung der 
Erdgasförderung nachteilig, da sie eine zusätzliche Unsicherheit für die durch ONE-Dyas 
eingegangenen finanziellen Verpflichtungen zur Durchführung der Bohrungen mit sich bringt. 
ONE-Dyas ist auf das Seekabel angewiesen, um die Bohrungen elektrisch durchführen zu können. 
Wir sind der Ansicht, dass eine klare Erklärung zum übergeordneten öffentlichen Interesse an 
dem Projekt durch die niedersächsische Landesregierung dazu beitragen wird, dass die LBEG diese 
Entscheidungen treffen kann. 

Herr Ministerpräsident lies, wir erwarten, dass das Land Niedersachsen seine Verantwortung aus 
der Gemeinsamen Erklärung wahrnimmt und die zügige Durchführung der Gerichtsverfahren 
fördert. ·wir brauchen Maßnahmen Ihrer Regierung, die das Engagement Niedersachsens für die 
Gemeinsame Erklärung, die Energiewende und die Versorgungssicherheit für Gesellschaft und 
Industrie demonstrieren. 

Ich freue mich auf Ihre umgehende Antwort. 

Page 
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ONE-Dyas B. V. . 
UNStudio, 7th Floor Parnassusweg 815 
1082 LZ Amsterdam 
The Netherlands 

g Anlage4 

Olaf Lies Niedersächsischer 
Ministerpräsident 

Hannover, 4 August 2025 

Ihre E-Mail vom 20.06.2025 sowie Ihr Schreiben vom 25.06.2025 

haben Sie vielen Dank für Ihre Glückwünsche in Ihrer E-Mail vom 20.06.2025 zu meiner Wahl 

zum Niedersächsischen Ministerpräsidenten, über die ich mich sehr gefreut habe. Für Ihr 

Schreiben vom 25. Juni 2025, in dem Sie auf das Gasförderprojekt N05-A und die im Vorfeld 

geschlossene Gemeinsame Erklärung mit dem Land Niedersachsen Bezug nehmen, dan.ke 

ich Ihnen ebenfalls. 

Entsprechend der von ONE Dyas B. V. eingereichten Anträge . h?tben die zuständigen 

nied.ersächsischen Behörden die entsprechenden Genehmigungsverfahren durchgeführt. 

Sowohl der Planfeststellungsbeschluss des LBEG zum Rahmenbetriebsplan „Richtbohrungen 

von de.r Plattform N05-A in den deutschen Sektor der Nordsee einschließlich der 

Erdgasförderung im deutschen Hoheitsgebiet" wie auch die wasserrechtliche 

Anlagengenehmigung und die erforderlichen naturschutzrechtlichen Befreiungen für das 

Stromkabel des NLWKN liegen vor. Allerdings wurden gegen diese Entscheidungen 

Rechtsbehelfe eingelegt, weshalb mit dem Projekt bislang noch nicht begonnen werden durfte. 

Es ist zutreffend, dass das LBEG bisher über den beantragten Sofortvollzug bzgl. des 

Planfeststellungsbeschlusses nicht entschieden hat. Diese Entscheidung soll zu einem 

späteren Zeitpunkt. erfolgen. Ebenso hat das LBEG über den eingereichten Hauptbetriebsplan 

noch nicht entschieden. 

Planckstraße 2 
30169 Hannover 

Telefon 0511 120-6901/02 
E-Mail Olaf.Lies@ 

stk.niedersachsen.de 
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Diese Entscheidung ist entsprechend der Systematik des Bundesberggesetzes erst mit der 

Bestandskraft oder ztimindest der Vollziehbarkeit des Rahmenbetriebsplanes möglich. 

Alle vom Verwaltungsgericht von Seiten der verfahrensbeteiligten bzw. beklagten 

niedersächsischen Genehmigungsbehörden im Rahmen der laufenden Verfahren bis dato 

erbetenen Stellungnahmen wurden vorgelegt. 

Der von Ihnen vorgebrachte Eindruck, die niedersächsischen Behörden würden einer 

termingerechten Realisierung des Vorhabens in Deutschland entgegenwirken, ist 

unbegründet. Ich kann Ihnen versichern, dass die Genehmigungsbehörden die Verfahren, so 

wie stets alle Genehmigungsverfahren, stringent verfolgen und dabei sicherstellen, dass alle 

Anforderungen erfüllt werden. 

Ich möchte klarstellen, dass der NLWKN als Genehmigungsbehörde keinesfalls die 

Rechtmäßigkeit der getroffenen Entscheidungen anzweifelt. Allerdings besteht vor dem 

Hintergrund der beiden Entscheidungen des. Verwaltungsgerichts Oldenburg, die dieselben 

Rechtsfragen unterschiedlich beantworten, aktuell eine Rechtsunsicherheit, die erst mit der 

Entscheidung des Niedersächsischen Oberverwaltungsgerichts über die gegen den Beschluss 

der 1. Kammer des Verwaltungsgerichts eingelegten Beschwerde beigelegt werden wird. 

Seitens der Landesregierung besteht daher weder Anlass noch die Möglichkeit, den Vollzug 

der Genehmigungs- und Befreiungsbescheide zu beschleunigen. Die Landesregierung achtet 

die souveräne Entscheidung des zuständigen Gerichts über Ablauf und Dauer des Verfahrens. 

Sollten im weiteren Verfahren weitere Entscheidungen oder Beiträge niedersächsischer 

Behörden erforderlich werden, so werden diese selbstverständlich zügig erfolgen. 

Ich danke Ihnen, dass Sie sich mit Ihrem Anliegen an mich gewendet haben und mir die 

Gelegenheit geben, deutlich zu machen, dass das Land Niedersachsen für ein zuverlässiges 

Verwaltungshandeln Sorge trägt und eine gute und vertrauensvolle Zusammen.arbeit 

unterstützt. 

Mit freundlichen Grüßen 

t?fftt~··· 
c-:.---
-------~ 



MP (StK) 

Von: 
Gesendet: 
An: 
Ce: 
Betreff: 

Anlage .5 

Chris de Ruyter van Steveninck <Chris.deRuyter@onedyas.com> 
Mittwoch, 13. August 2025 17:13 
MP (StK) 

Update NOS -A / cable 

ACHTUNG!! Diese E-Mail erreicht Sie von einem Absender außerhalb der niedersächsischen_ Landesverwaltungs­
infrastruktur mit TLS-Verschlüsselung. Bitte klicken Sie auf keine Links oder öffnen S_ie keine J;:-Mall-Anhä~ge, (al~._s~ 
de!.! Ab_senc!_er njc~!_kenne!l _~!:Jd .nich~ ~iss_en, _o_b der ln_halt sic_!ter i~t. 

Dear Prime Minister Lies, 

1 hope you are doing Well. 1 would like to give you an update on our NOS-A project in the North Sea. 

On Monday, August 11, the OVG Lüneburg dellvered a decisive verdict concerning the enforceability of the 
~able permit, to connect platform NOS-A with wind farm Riffgat in the North Sea. In light of this clear 
decision, we are moving forward with the cable Installation and anticipate commencing work no later than 
mid-September. 

Until the cable is installed, we are using gas generators to produce natural gas from NOS-A for households 
and industrie~ in The Netherlands and Lower Saxony, the latter via EWE AG with whom we have a ·sales 
agreement. 

With the clear ruling from OVG Lüneburg and the forthcoming signing of the Treaty between the Federal 
Republic of Germany and the Kingdom of the Netherlands on 27 August in Den Haag, all key issues have 
now been clarified. 

We are pleased we can fulfil the commitments we have agreed on In the jolnt statement between Lower. 
Saxony and ONE-Dyas. We trust that Lower Saxony will take all necessary measures to facilitate the start 
the production from the wells in the German part of the North Sea, in order to increase to an overall 
production of 2 bcm per year from this platform. 

Thank you very much for your continued collaboration and support. 

Best regards, 

Chris de Ru yter van Stevenincl< 
CEO 

T +31 20 53 54 117 1M 131 46 32 16 72 

Chris .deRuy1 e1 @on dyas.co m 

UNStudio, 7th Floor 

Parna susweg 815, !082 1 Z Ams terdam 

P.O. Box 78044, 1070 LP Amsterdam 

The Nethe1 land~ 
www.onedyas .com 
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Anlage 6 ............. ____________________________________ ___ 
Von: 

-
Von: Chris de Ruyter van Steveninck <Chris.deRuyter@onedyas.com> 
Gesendet: Mittwoch, 12. ~ovember 2025 07:51 
An: MP {StK) <Ministerpraesident@stk.niedersachsen.de> 
Ce: 

Betreff: Bedenken zum Gesetzentwurf zu Meeresschutzgebieten 

ACHTUNG I! Diese E-Mail erreicht Sie von einem Absender außerhalb der niedersächsischen Landesverwaltungs-lnfrastruktur 
mit TLS-Verschlüsselung. Bitte klicken Sie auf keine Links oder öffnen Sie keine E-Mail-Anhänge, falls Sie den Absender nicht 
kennen und nicht wissen, ob der Inhalt sicher ist. · 

Sehr geehrte Herr Ministerpräsident Lies, 

ich. hoffe, es geht Ihnen gut. lch·schreibe Ihnen, um Ihnen die tiefe Besorgnis von ONE-Dyas über den 
aktuellen 11Gesetzentwurf zur Einschränkung der Exploration und Gewinnung von Bodenschätzen in 
Meeresschutzgebieten innerhalb der deutschen ausschließlichen Wirtschaftszone und des 
Festlandsockels" mitzuteilen. 

Das neue Gesetz führt zu erheblichen Einschränkungen für die Offshore-Erschließung bedeutender 
Gasvorkommen durch ONE-Dyas und untergräbt damit die Di'"'.ersifizierung der heimischen 
Energieversorgung. Wir unterstützen zwar vollständig die Klima- und Naturschutzziele der Regierung, doch 
bestehen bereits robuste Umweltschutzmaßnahmen nach deutschem und EU-Recht, darunter die Natura-
2000- und OSPAR-Konventionen. Wir sind der Ansicht, dass die Beibehaltung eines ausgewogenen 
Ansatzes unerlässlich ist, um die Energiesicherheit und -bezahlbarkeit während des Übergangs zu 
gewährleisten. Wir glauben, dass dies mit der gemeinsamen Erklärung von Niedersachsen und ONE-Dyas 
im Einklang steht. 

Sowohl Generalkonsulin Frau Hannah Tijmes als auch Botschafterin Frau Hester Somsen der Niederlande 
haben Ihnen bereits die Bedenken der niederländischen Regierung übermittelt. Wir möchten betonen, 
dass diese Gesetzgebung nicht nur die für die Niederlande, sondern auch für Deutschland wichtigen 
zukünftigen Gaserschließungen gefährdet und erhebliche Konsequenzen für die Energiesicherheit 
Niedersachsens hat. Diese Projekte sind für die Diversifizierung und Zuverlässigkeit der Energieversorgung 
im Rahmen der Energiewende essentiell und stehen voll und ganz im Einklang mit den politischen Zielen 
des Bundes und der Länder. 

Darüber hinaus ist der Gesetzesentwurf weder technisch fundiert noch rechtlich tragfähig. Der Bundes.rat 
hat bereits festgestellt, dass der Entwurf schwerwiegende Probleme aufwirft. Der Gesetzesentwurf 
verstößt gegen verfassungsrechtliche und internationale Investitionsschutzrechte. Er behandelt die 
Gasförderung und -erschließung ungleich gegenüber anderen Rohstoffgewinnungsaktivitäten (z. B. Sand 
und Kies). Diese Aktivitäten bleibenweiterhin erlaubt, obwohl die Auswirkungen der Gasförderung 
weniger gravierend sind als die anderer erlaubter Aktivitäten . 



Das Gesetz ist praktisch ein „Einzelfallgesetz", das sich gegen ONE-Dyas richtet, mit überstürzten 
Verfahren und unzureichender Konsultation. 
Das Gesetz wird als ungerechtfertigte Unterstellung des gesamten Explorations- und Produktionssektors 
unter einen allgemeinen Verdacht angesehen, trotz jahrzehntelangem sicheren Betrieb in der Nordsee. 

Wenn es ohne grünc;Jliche Überprüfung und Berücksichtigung der vorgeschlagenen Änderungen 
verabschiedet wird, werden diese Mängel unweigerlich zu rechtlichen Herausforderungen und 
Unsicherheiten für alle Beteiligten führen. 

ONE-byas hat sich an den Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit des 
Bundestages gewandt, um diese Bedenken hervorzuheben. Ich bitte Sie höflich, im Namen der 
niedersächsischen Landesregierung dasselbe gegenüber den SPD-Mitgliedern in diesem Ausschuss zu 
unternehmen und sich für eine Gesetzgebung einzusetzen, die sowohl technisch machbar als auch 
rechtlich vertretbar ist - Kriterien, die dieser Gesetzentwurf eindeutig nicht erfüllt. 

Ihre Unterstützung in dieser Angelegenheit ist entscheidend für die Sicherung der deutsch­
niederländischen Gasförderung in der Nordsee und die Aufrechterhaltung der Rechtssicherheit für 
laufende und zukünftige Projekte. 

Bitte zögern Sie nicht, mich oder meine Kollegen zu kontaktieren, wenn Sie weitere Informationen 
benötigen . 

Mit freundlichen Grüßen, 

Chris de Ruyter van Steveninck 
CEO 

T +312053 54 117 1 M +31 6 46 32 16 72 

Chris.deRuyter@onedyas.com 

ONE-Oyas B.V. 

UNStudio, 7th Floor 
Parnassusweg 815, 1082 LZ Amsterdam 

P.O. Box 78044, 1070 LP Amsterdam 

The Netherlands 
www.onedyas.com 
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